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die notwendigen Bedingungen 
zu schaffen, damit es keine 
Stockungen in der Arbeit gibt.

Kontrolle organisiert

Die Kontrollfunktionen kom­
men in erster Linie den Par­
teiorganisationen zu. Auf ihren 
Versammlungen, nach der Er­
örterung der Vorschläge der 
Aktivtagung, wurden konkrete 
Maßnahmen eingeleitet. Mit 
der Empfehlung, die Einhal­
tung der Beschlüsse in jeder 
Parteiorganisation zu kontrol­
lieren, übernahm der Rat der 
Sekretäre die Aufgabe, ope­
rativ und in beratender Funk­
tion aktuelle Fragen zu un­
tersuchen.
So sorgt der Rat der Sekretäre 
dafür, daß die Parteiorganisa­
tionen der Vereinigung unter­
einander positive Erfahrungen 
in der Parteiarbeit austau- 
schen. Nach unserem Vorschlag 
wurden im Leitbetrieb, wo die 
Parteiorganisation große Er­
fahrungen in den Anstrengun­
gen um hochwertige Erzeug­
nisse gesammelt hat, Semi­
nare der Sekretäre und Par­
teigruppenorganisatoren der 
Vereinigung durchgeführt.
Die Sekretäre der Partei­
organisationen berichteten 
ausführlich darüber, wie die 
Parteimitglieder an jedem Ar­
beitsplatz um Qualitätsverbes­
serung ringen, wie vorbildliche 
Erfahrungen propagiert und 
verbreitet werden, wie die 
Sichtagitation und das System 
der moralischen und materiel­
len Stimuli in ihren Bereichen 
gehandhabt werden. Selbstver­
ständlich sollen solche Semi­
nare, die auf Initiative des 
Rats der Sekretäre im Rahmen 
der Vereinigung organisiert 
werden, keineswegs die üb­
liche Schulung für die Mitglie­
der des Aktivs ersetzen, die 
auf der Ebene der Stadtbe­
zirkskomitees der Partei er­
folgt.

Man kann nicht sagen, daß 
in der Arbeit des Rates der 
Parteisekretäre alles glatt ver­
läuft. Uns scheint aber, daß 
der Rat mit den ihm eigenen 
Methoden den Einfluß der Par­
tei auf die Produktionsangele­
genheiten ausüben kann und 
muß. Zu diesem Zweck kann 
er, wenn er eine Frage prüft 
und die Information eines Ver­
treters der staatlichen Leitung 
entgegengenommen hat, Em­
pfehlungen zur Beseitigung 
evtl. Mängel ausarbeiten. In 
solchen Fällen ist es natürlich 
angebracht, die zuständigen 
Fachleute, Wirtschafts- und

Parteifunktionäre, die persön­
lich für den betreffenden Ar­
beitsbereich verantwortlich 
sind, in den Rat zu bitten und 
sich ihre Meinung anzuhören.
Die Räte der Sekretäre sind 
etwas Neues. Die Erfahrungen 
sind auch bei uns noch ge­
ring. Man muß sie nach und 
nach Zusammentragen und da­
bei alles Nützliche und Ratio­
nelle vom Unnützen und künst­
lich Ausgeklügeltem trennen. 
Die Arbeit wird um so er­
folgreicher sein, je umfassen­
der und gründlicher man ex­
perimentiert.

(gekürzt aus „Partinaja Shisn“)
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